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Diese Vorschri f ten wurden mit der Verordnung des Bundesminister iums für 
Bauten und Technik, betref fend die Abänderung und Ergänzung der 2. Durch­
führungsverordnung zum Elektrotechnil<gesetz (3. Durchführungsverordnung), 
in den Anhang A aufgenommen. 
In das vor l iegende Vorschri f tenheft wurden die Nachträge ÖVE-F 90a/1963 
und ÖVE-F 90b71969 eingearbei tet . Es stellt somit die letzte gül t ige Fassung 
der Vorschri f ten ÖVE-F 90 dar. 

— • — 

Die vor l iegenden Vorschri f ten wurden durch die Fernmeldebehörde, Bundes­
minister ium für Verkehr und Elektr izi tätswirtschaft, Generald i rekt ion für die 
Post- und Telegraphenverwäl tung, gemäß BM. ZI. 56.842-9/60 genehmigt . 

Rechtsbelehrung 

Die ÖVE-Vorschri f ten werden mit Durchführungsverordnungen zum Elektro­
technikgesetz (BGBl. Nr. 57/1965) in Kraft gesetzt. 
Die ÖVE-Vorschri f ten gelten ab dem Datum der Ver lautbarung der jewei l igen 
Durchführungsverordnung im Bundesgesetzblat t oder ab dem in der betref­
fenden Durchführungsverordnung genannten späteren Zei tpunkt. Gegebenen­
falls best immt die Durchführungsverordnung auch Übergangsfr is ten, während 
welcher noch die Vorschri f ten angewendet werden dür fen, die bis zu dem 
Zei tpunkt dieser Ver lautbarung im Bundesgesetzblat t gegol ten haben. 
In jedem Falle können die Vorschri f ten nach ihrer Herausgabe durch den ÖVE 
sofort als Festlegung des Standes der Regeln der Technik angesehen werden. 
Bezüglich bereits bestehender elektr ischer Anlagen und in Betr ieb befindl icher 
elektr ischer Betr iebsmit tel wi rd auf § 4 des'Elektrotechnikgesetzes verwiesen. 
Wenn in dem vor l iegenden Vorschr i f tenheft auf ändere ÖVE-Vorschri f ten 
Bezug genommen wi rd , ist damit die jewei ls gel tende Fassung der genannten 
ÖVE-Vorschri f ten gemeint. Ist ausdrückl ich eine ganz best immte Best immung 
(z .B . Tabel le 1-2, Spalte 10) angegeben, so ist dafür nach Außerkraft t reten 
dieser Best immung oder des gesamten Vorschr i f tenheftes die entsprechende 
Best immung der jüngsten, jewei ls gel tenden Fassung der dafür sachlich zu­
ständigen ÖVE-Vorschri f ten anzuwenden. 

Gemäß der 2. Durchführungsverordnung (BGBl. Nr. 135/1967) zum Elektro­
technikgesetz werden die Vorschri f ten in ihrer Rechtsverbindl ichkeit in zwei 
Gruppen eingetei l t : 
(1) ÖVE-Vorschr i f ten, angeführt im Anhang A der Durchführungsverordnung 

In diesen sind zwei Arten von Best immungen enthal ten: 
(1.1) zwingende Best immungen — sprachlich durch !,ist", „ha t " , „muß" , 

„dar f nicht" usw. gekennzeichnet —, die unbedingt eingehalten werden 
müssen; 

(1.2) nicht zwingende Best immungen — sprachl ich durch „ k a n n " , „w i rd 
empfoh len" usw. gekennzeichnet —, deren Einhaltung als Beweisregel 
für eine ausreichende Sicherheit nach § 3 des Elektrotechnikgesetzes 
gi l t . 

(2) ÖVE-Vorschri f ten, angeführt im Anhang B der Durchführungsverordnung 
Nach diesen Vorschri f ten err ichtete Anlagen oder erzeugte Betr iebs­
mittel gewährle isten eine ausreichende Sicherheit nach § 3 des Elektro­
technikgesetzes, Diese Vorschri f ten gelten ebenfal ls als Beweismit tel im 
Sinne des Elektrotechnikgesetzes und der einschlägigen Durchführungs­
verordnungen. 



ÖVE-F 90/1970 Inhaltsübersicht 

Inhaltsübersicht 
Seite 

Einleitung 4 

§ 1 . . . § 9 Al lgemeines 5 . . . 7 
§ 1 Geltung 5 
§ 2 Begrif fe und Benennungen 5 

§ 3 . . . §9 . Frei für Ergänzungen. 
§ 1 0 . . . §19 Technische Best immungen 7 . . . 22 

§10 Antennenführung 7 
§11 Festigkeit von Antennen und Antennenträgern . 8 

, § 1 2 ' Schutz der Antennenträger gegen Blitzschläge . 13 
§ 1 3 Schutz der Antenne und der Antennenzule i tung 

gegen Blitzschläge 16 
§ 1 4 Überspannungsabiei ter 17 
§15 Schutz der Antenne und der Antennenzule i tung 

gegen Spannungsübertr i t t aus elektr ischen In­
stal lat ionen 19 

§ 16 Schutzmaßnahmen bei Antennenanlagen mit ge­
schirmten HF-Leitungen 20 

§17 Sonderbest immungen für Sendeantennen . . . 20 
§ 18 . . . § 19. Frei für Ergänzungen. 

§ 2 0 . . . §29 Kreuzungen und Näherungen . . . . '. 2 2 . . . 23 
§ 20 Kreuzungen von und Näherungen an Starkst rom­

fre i le i tungen 22 
§21 Kreuzungen von und Näherungen an Fernmelde­

frei le i tungen 23 
§22 Gleichzeit ige Kreuzung von Fernmeldefre i le i tun­

gen und Starkstromfrei le i tungen 23 
§23 Überkreuzung von öffent l ichen Verkehrswegen . 23 
§ 2 4 Kreuzungen zwischen An tennenan lagen . . . . 23 

§ 25 . . . § 29. Frei für Ergänzungen. 
§ 3 0 . . . §39 Instandhaltung 24 

§ 30 24 
§ 31 . . . § 39. Frei für Ergänzungen. 

Anhang 25 . . . 26 
Sachregister 27 



ÖVE-F 90/1970 Einleitung 

Einleitung 

(1) In diesem Vorschri f tenheft wird auf fo lgende ÖVE-Vorschrif-
ten Bezug genonnmen: 

ÖVE-E 1, Errichtung von Starkstromanlagen unter 1 000 V 
ÖVE-E 40, Schutzmaßnahmen in elektr ischen Anlagen mit 

Betr iebsspannungen unter 1 000 V 
ÖVE-E 49, Leitsätze für die Errichtung und Überprüfung 

von Bli tzschutzanlagen („Bl i tzschutzlei tsätze") 
ÖVE-K 40, Gummiisol ierte Leitungen für Starkstromanlagen 
Ö V E - L 1 , Errichtung von Starkstromfrei le i tungen bis 

1 000 V 
Ö V E - L 1 1 , Errichtung von Starkstromfrei le i tungen über 

1 kV 
(2) In diesem Vorschri f tenheft werden fo lgende ÖNORMEN an­

geführt : 
E2950, Blitzableiter, Leiter, Fangstangen, Erder 
E2960, Bl i tzschutzanlagen, K lemm- und Befest igungs­

material 
E4000, Elektrische Frei lei tungen. Blanke Drähte aus 

Kupfer, Bronze, Aluminium und Aldrey 
E 4006, Elektrische Frei lei tungen. Verzinkte Stahldrähte 

für Frei leitungen 

(3) In diesem Vorschri f tenheft sind Erläuterungen durch Klein­
druck gekennzeichnet. 



ÖVE-F 90/1970 • • § 1 , § 2 

Allgemeines 

§ 1 . Gel tung 

1.1 Diese Vorschri f ten gelten für alle ortsfesten Funkempfangs­
antennenanlagen und sinngemäß für alle Sendeanlagen, die 
im Gebiet der Republik Österreich errichtet werden. 

1.2 Diese Vorschri f ten gelten nicht für Antennenanlagen, bei 
denen die unten, genannten Gefahren nicht zu erwarten 
sind. 

Hierunter fal len z. B. Innenanlennenanlagen und Antennenanlagen an der 
Außenwand von Gebäuden mit weniger als 2 m bzw. 2 Ausdehnung. 
Solche Gefahren und Mißstände können z. B. auftreten durch Gestänge­
umbruch, Leitungsbruch und Berührung mit anderen Lei tungen, durch die 
Fremdspannungen in die Antennenanlage gelangen können; ferner durch 
Überspannungen irgendwelcher Art, z. B. durch atmosphärische Ent­
ladungen, Indukt ionen usw. 

§ 2 . Begriffe und Benennungen 

2.1 Antennen d ienen zum Empfangen und Aussenden elektro­
magnetischer Wel len. 

2.2 Außenantennen sind Antennen, die sich ganz oder tei lweise 
im Freien bef inden. Als Außenantennen gelten auch An­
tennen in Dachböden, wenn Ihre Entfernung von der Dach­
haut weniger als 1 m beträgt. 

2.3 Eine Antennenanlage besteht aus der Antenne und den zu­
gehör igen Bautei len, wie z. B. Antennenisolatoren, An­
tennenzulei tung, Antennenträger (auch mit Abspannungen) , 
Antennenverstärkern, Anschluß- und Abzweigelementen, 
Blitzschutz- und Erdungsanlage. 

2.4 Gemeinschaftsantennenanlage ist eine Antennenanlage in 
Verbindung mit einem Antennenlei tungsnetz zum Anschluß 
mehrerer Empfangsgeräte. Sie kann einen Antennenver­
s tärkerentha l ten . 

2.5 Antennenzuleitung ist die Verbindungslei tung zwischen 
Empfänger oder Sender einerseits und der Antenne an­
dererseits. 


